
Bundesarbeitskreis kritischer Jura-Gruppen

Selbstdarstellung: Der BAKJ ist eine bundesweite Koordination
kritischer linker Initiativen im juristischen Ausbildungsbereich. Er
ist ein Zusammenschluss von studentischen Gruppen an juristi-
schen Fachbereichen sowie RechtsreferendarInnen und interessier-
ten Einzelpersonen. Hochschulpolitisch setzt sich der BAKJ für eine
Ausbildung ein, die Theorie und Praxis vernetzt, so die sozialen
Bezüge des Rechts reflektiert und den kritischen Umgang mit Recht
fördert. Seit seiner Gründung 1989 veranstaltet der BAKJ regelmä-
ßig rechtspolitische Kongresse. Er ist Mitherausgeber von Forum
Recht und gibt seit 1997 jährlich gemeinsam mit verschiedenen
BürgerInnenrechtsorganisationen den Grundrechtereport heraus.

SprecherInnenrat: Jascha Amery (Jena), Moritz Assall
(Hamburg), Martin Gärtner (Heidelberg), Sven Fritsch (Münster),
Lion Hippler (Freiburg), Phil Rusche (Greifswald), Karen Schubert
(Berlin), Jana Weber (Göttingen).

Postadresse: BAKJ, c/o Interkulturelles Zentrum "Don Quijotte",
Scharnhorststraße 57, 48151 Münster, eMail: info@bakj.de

Website: http://www.bakj.de

BAKJ-Gruppen:
Berlin: Kritische JuristInnen an der FU Berlin, Vant-Hoff-Straße 8,
14195 Berlin, eMail: kritischejuristinnen@gmx.net, Homepage:
www.rechtskritik.de
Bremen: Studiengangsausschuss Jura Bremen, Universität
Bremen, Fachbereich 6, Universitätsallee GW1, 28359 Bremen, Tel.
0421/2184853, eMail: kj_bremen@gmx.de
Frankfurt/Main: kritischer JuristInnen Frankfurt/M., c/o A. Haas,
Gutleutstraße 17, 60329 Frankfurt/Main, eMail: post@kritische-juri-
stinnen.de
Freiburg: Arbeitskreis kritischer Juristinnen und Juristen - akj
Freiburg, c/o Fachschaft Jura, Platz der Alten Synagoge 1, 79085
Freiburg, Tel. 0761/2032136, eMail: info@akj-freiburg.de,
Homepage: www.akj-freiburg.de
Göttingen: Basisgruppe Jura, Homepage: http://bgjura. blog-
sport.de, eMail: bg-jura@web.de.
Greifswald: Philip Rusche, Walther-Rathenau-Straße 46, 17489
Greifswald, Tel. 03834/762540, eMail: akj-greifswald@web.de
Hamburg: Hamburgs Aktive JurastudentInnen (HAI), c/o Nils
Rotermund, Detlev-Bremer-Straße 26, 20359 Hamburg, Tel.
040/60576303, eMail: juramitbiss@web.de, Hompage:
www.h.a.j.unddu.de
Heidelberg: Martin Weingärtner, eMail: martingaertner@web.de
Kiel: Björn Elberling, Walther-Schücking-Institut, Uni Kiel, Westring
400, 24118 Kiel, eMail: akj-kiel@web.de
Köln: Maike Hellmig, Uhlstr. 64, 50321 Brühl, 0221/8230447,
maile.hellmig@gmx.de
Münster: Kritische JuristInnen Münster, c/o Interkulturelles
Zentrum "Don Quijotte", Scharnhorststraße 57, 48151 Münster,
eMail: kritische_juristinnen@web.de, Homepage:
www.kritische.de.ms
Potsdam: eMail: akj-potsdam@phlipsy.net
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NICHTS IST PRAKTISCHER ALS EINE GUTE THEORIE

Unter diesem Motto lädt der BAKJ vom 09.-12.Mai zum Sommer-
Kongress nach Greifswald - erstmals für vier Tage! Thema ist die
Rechtstheorie und ihr praktischer Nutzen für Rechtskritik und -poli-
tik. Auf dem Programm steht eine bunte Vielfalt theoretischer Kon-
zeptionen des Rechts, die darauf warten, von kritischen JuristInnen
als Handwerkszeug benutzt zu werden.
Fest stehen bis jetztWorkshops zu Foucault (SusanneKrasmann),

zur Systemtheorie (Andreas Fischer-Lescano), zur materialistischen
Rechtstheorie (Sonja Buckel), dem American Legal Realism (Felix
Hanschmann), den klassischen Critical Legal Studies (Björn Elber-
ling), den Theorien der Kriminalisierung (Anna Luczak), einer post-
modernen Betrachtung des Streits um Naturrecht und Rechtspositi-
vismus (Tim Wihl) sowie dem nachpositivistischen Rechtsdenken im
Allgemeinen (Alexander Somek). Anmeldung & Infos: akj-greifs-
wald@web.de & www.bakj.de. (pr)

GRUNDRECHTE-REPORT: TAGUNG IN BERLIN

Immer wieder werden verbriefte Grundrechte im Eifer der Strafver-
folgung, bei der Jagd nach vermeintlichen TerroristInnen oder zur
Gewährleistung der "öffentlichen Sicherheit" einfach übergangen.
Die Bilanz, fast 60 Jahre nach Erlass des Grundgesetzes, fällt also ein
ums andere mal negativ aus. Im Rahmen der Konferenz, die von den
HerausgeberInnen des Grundrechtereports am 23./24.05 in Berlin
veranstaltet wird, soll der Blick aber auch nach vorne gerichtet wer-
den. Es geht um konkrete Vorschläge, wie immer wiederkehrende
Verletzungen derGrundrechte wirksamer verhindert werden können.
Zugleich soll die Tagung zu einer Verständigung darüber genutzt wer-
den, mit welchen Aktions- und Organisationsformen die Freiheits-
rechte am besten verteidigt und ausgebaut werden können. Weitere
Infos: www.grundrechte-report.de. (ks)

TAGUNG ZUM THEMA STRAFVOLLZUG IN FREIBURG

Am 7. Juni veranstaltet der akj Freiburg eine Tagung zum Thema
Strafvollzug. Im Jurastudiumwerden die Folgen einer strafrechtlichen
Verurteilung komplett ausgeblendet. Die Veranstaltung will sich
damit auseinandersetzen, darüber informieren und kritisieren. Die ge-
ladenen ReferentInnen stammen aus unterschiedlichen Berufsgrup-
pen, so dass Raum für verschiedene Perspektiven sein wird. Zur recht-
lichen wie auch tatsächlichen Situation werden JuristInnen wie auch
ein Seelsorger sprechen, Kritik werden ein Soziologe, eine Sozialar-
beiterin aus demVorstand der Anlaufstelle für Haftentlassene und ein
Betroffener üben, über die Alternativen zum Strafvollzug wird ein
Kriminologe aufklären. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Um 10 Uhr soll es in den Räumlichkeiten der Albert-Ludwigs-Uni-
versität losgehen. (sr)
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